
Prolog 

Es waren einmal in einem weit entfernten und zu 100% realen Land, zwei Königreiche. 
Zwei sehr unterschiedliche Königreiche. Und wenn ich es einfach beschreiben müsste, 
wären es Gut und Böse. 

Die Königreiche, sowie das Land, wurden gespalten von einem nicht allzu breitem Fluss. 
Natürlich ein magischer Fluss, falls ich es vergessen habe zu erwähnen. Das eine 
Königreich trug den Namen Athor. In dieser Hälfte des Landes herrschten die vier 
Jahreszeiten und Tante Natur hatte sich niedergelassen. 

Das andere Königreich trug den Namen Ucron. In dieser Hälfte herrschten eigentlich nur 
Stereotypen. Was hiess, das es entweder prallend heiss, oder sehr kalt war. Onkel Natur 
mied den Ort, gab aus Mitleid aber eine grasige Oberfläche zum besten. Zurück zur 
Landes Mitte, dort ragte ein riesiges Maisfeld empor, auf beiden Seiten des Flusses. Es 
war prächtig gelb, zumindest in Athor. In Ucron war das Feld nie ebenmässig gelb und 
prachtvoll. Im Sommer quoll verbranntes Popcorn aus den Maiskörner und im Winter 
glichen die Maiskolben eher länglichen Eisklötzen. Trotz allem gab es in diesem Land drei 
Gesellschaften.

Die eine lebte in Athor, die andere in Ucron und die letzte im Maisfeld. Der Name des 
Maisfeldes lautete Feld des Zwiespaltes. Die Menschen dort besassen wenig 
Habseligkeiten. Um genau zu sein, nicht viel mehr als ein Bett. Dieses Bett mussten sie 
jeden Abend auf eine Seite schieben. Athor oder Ucron. Somit mussten tausende 
Menschen ihr Bett über den Fluss “bringen“. Und da ich meinen Physiklehrer nicht einem 
Herzkasper aussetzten möchte, erklär ich euch diesen äussert speziellen Sonderfall der 
Physik. M-A-G-I-E.

Denn der Fluss wurde schon vor vielen Jahren verzaubert. Und zwar von niemand 
geringerem als der Hexe Karma. Sie war zu ihrer Zeit quasi der weibliche Robin Hood. 
Leider starb sie beim Versuch, allen Menschen den sechsten Sinn der Gerechtigkeit zu 
schenken. Doch sie hinterliess diesen Fluss, der die Macht besass, seinen Staudamm zu 
durchbrechen und für Gerechtigkeit zu sorgen. 

So ich glaube im groben wisst ihr über das Land bescheid, leider gibt es noch kein 
GoogleStreet Maps, ich arbeite immer noch an dem Antrag.




Es waren einmal drei Mädchen. Drei unterschiedliche Mädchen, auf jeden fall eines 
davon. 

Somit waren sich zwei gleich und eine anders. 

Nun will ich mir die Freiheit nehmen und die drei beschreiben.

Die eine war liebenswürdig.

Die eine war bestialisch.

Die eine war etwas dazwischen.

Zumindest am Anfang.



